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Deutschland gegen Eng-
land! Zur Länderspiel-
Premiere wird den Fut-

sal-Fans in Deutschland gleich 
ein echter Klassiker geboten. 
Während das Duell mit dem 
Mutterland des Fußballs auf 
dem grünen Rasen bereits un-
vergessliche Geschichten ge-
schrieben hat, wird die Futsal-
Nationalmannschaft nun ihr 
erstes Kapitel aufschlagen.
Am 30. Oktober fällt der 
Startschuss für die deutsche 
Futsal-Nationalmannschaft. 
Seit Januar 2016 wurde der 
Sichtungsprozess für die neu 
gegründete Mannschaft in-
tensiviert. Das Trainerteam 
um Paul Schomann verschaff-
te sich in verschiedenen Lehr-
gängen einen Überblick über 
die Futsal-Spieler in Deutsch-
land. Nun geht es in die heiße 
Phase. Bevor der Anpfiff in der 

Inselparkhalle am 30. Oktober 
um 15 Uhr ertönt, bereitet sich 
die Nationalmannschaft in 
weiteren Lehrgängen auf die 
ersten beiden Futsal-Länder-
spiele vor. Bereits zwei Tage 
nach dem historischen ersten 
Spiel trifft die DFB-Auswahl 
am 1. November (ab 18 Uhr) 
erneut auf England.

Früh buchen und 20 Prozent 
sparen
Die Karten kosten zwischen 5 
Euro (Stehplätze) und 100 Euro 
(VIP-Ticket). Außerdem gibt 
es zwei Rabattaktionen. Zu-
schauer, die beim ersten Spiel 
am 30. Oktober live dabei 
sind, erhalten auf die zweite 
Partie am 1. November einen 
Preisnachlass von 50 Prozent. 
Auch eine frühe Buchung 
lohnt sich. Fans, die ihre Ti-
ckets bis zum 10. Oktober be-

stellen, erhalten einen Rabatt 
von 20 Prozent.
Erhältlich sind die Tickets für 
die beiden Futsal-Länderspiele 
über das Onlineportal ADti-
cket (https://www.adticket.
de/Deutsche-Futsal-National-
mannschaft.html), zum Selbst-
ausdrucken oder per Post), te-
lefonisch unter der Nummer 
0180 6050400 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus den Festnet-
zen, max. 0,60 €/Anruf inkl. 
MwSt. aus den Mobilfunknet-
zen), an ausgewählten Vorver-
kaufsstellen, sowie über die 
Geschäftsstelle des Hambur-
ger Fußball-Verbands (telefo-
nisch und Abholung vor Ort). 
Alle Eintrittskarten berechti-
gen am Veranstaltungstag zu 
einer Fahrt mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln des 
HVV zum Veranstaltungsort 
und zurück im Gesamtbe-

reich (Ringe A-E) einschließlich 
Schnellbus. [tn]

Futsal-Nationalmannschaft – 
sechs Hamburger im erweiterten 
Aufgebot
Sechs Akteure aus Hamburg 
machen sich Hoffnung, zum 
Aufgebot der Deutschen 
Futsal-Nationalmannschaft 
für die beiden Länderspiele 
gegen England zu gehören. 
Zum Kader für den 
Vorbereitungslehrgang in 
Duisburg-Wedau (16. bis 18. 
September 2016) gehören 
neben Torwart Yalcin Ceylani 
(Hamburg Panthers), die 
Feldspieler Saboor Khalili 
(Hamburg Panthers), Michael 
Meyer (Hamburg Panthers), 
Danijel Suntić (FC Fortis 
Hamburg), Witalij Wilhelm (FC 
Fortis Hamburg) und Stefan 
Winkel (Hamburg Panthers).

Ticketverkauf für die Länderspiel-
Premiere gegen England

Saboor Khalili (l.)
(Hamburg Panthers) 
hofft, bei den 
Futsal-Länderspielen 
gegen England im 
Deutschen Aufgebot 
zu stehen

Stefan Winkel ( r.)
(Hamburg Panthers) 

will mit seinen Toren 
den Weg zum Sieg 

gegen England ebnenFo
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In Georgswerder im schmucken 
Vereinsheim des SV Vorwärts Ost 
in der Rahmwerder Straße fand am 

25.11.2017 ein Vereinsdialog, gemäß 
dem Masterplan des DFB, statt.Die 
Gastgeber waren vertreten durch 
Angela Westfehling (1. Vorsitzende), 
Gottfried Weiß (2. Vorsitzender), 
Harry Westfehling (Kassenwart), 
Thomas Bittins (Schiedsrichter-Ob-
mann), Kathrin Nauta (Jugendwar-
tin), Holger Weber (Schriftführer), 
Sylvia Wieczorek (Revisorin) und Ma-
rio Weiß (Cheftrainer).
Für den Hamburger Fußball-Verband 
waren Dirk Fischer (Präsident), Vol-
ker Okun (Schatzmeister), Christian 
Okun (Vors. Verbands-Jugendaus-
schuss) und Carsten Byernetzki (Stv. 
Geschäftsführer) vor Ort. Bevor es 
in die speziellen Themen ging, schil-
derte die 1. Vorsitzende Angela 
Westfehling die Situation des Ver-
eins: „Wir haben ca. 100 Mitglieder 
und sind ein Integrationsverein mit 
vielen Sintis und Deutschen. Wir 
leisten hier viel Basisarbeit. So gibt 
es z.B. für die Jugendlichen einmal 
im Jahr eine Sommerfreizeit und 
verschiedene Feste. Neben Fußball 
bieten wir Turnen und Kanufahren 
an. Z. Zt. sind vier Mannschaften  
im Spielbetrieb des HFV gemeldet   
(1. Herren, 2. Herren, A-Junioren und 
F-Junioren). Mit viel Eigenarbeit wur-
de zuletzt das Clubheim saniert. Der 
städtische Grandplatz wurde gerade 

wieder in Stand gesetzt und es gab 
neue 7m- und 5m-Tore. Außerdem 
wurde die Heizungsanlage in den 
Umkleidekabinen überholt. Die fi-
nanziellen Mittel des Vereins sind 
sehr begrenzt!“ Positiv hob West-
fehling die Zusammenarbeit mit 
Flüchtlingen hervor: „Wir haben bis-
her für acht Flüchtlinge, überwie-
gend Syrer und Eriträer, die die Spie-
lerlaubnis erhalten. Alle haben sich 
gut in das Vereinsleben eingefügt 
und sich besonders bei den freiwilli-

gen Arbeiten rund um die Platzpfle-
ge sehr engagiert!“
Gesprächsthemen waren die Sport-
anlage allgemein, die marode Flut-
lichtanlage, ein kleiner Rasenplatz 
für die F-Jugend, Flüchtlingsarbeit, 
Strafgelder und die Bitte um Unter-
stützung bei Bekanntgabe von Ver-
anstaltungen des Vereins. Am Ende 
eines offenen Gesprächs gab es, wie 
üblich beim Vereinsdialog, für die 
Gastgeber 10 adidas-Spielbälle vom 
DFB.

Vereinsdialog beim SV Vorwärts Ost – Sorgen und 
Erfreuliches eines kleinen Hamburger Vereins

Ballübergabe durch Dirk Fischer an Angela Westfehling, von links: Wieczorek, Bittins, 
H. Westfehling, G. Weiß, A. Westfehling, Fischer, M. Weiß, C. Okun, Nauta, Weber und 
V. Okun 
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T olle Aktion vom Ar-
beitskreis Hamburger 
Wohnungsbaugenos-

senschaften e.V.. Der Ar-
beitskreis vergab in Koope-
ration mit dem Hamburger 
Fußball-Verband e.V. (HFV) 
50 Trikotsätze für Mäd-
chen- und Juniorenteams 
aus dem Bereich des HFV. 
Alle Mädchen- und Juni-
orenteams des HFV konn-
ten sich bis zum 15. August 
bewerben. Die Preisverlei-
hung mit Grillfest fand am 
3.  September 2016 beim 
Concordia-Clubheim, Os-
terkamp 59 statt. 
Auch ein kurzzeitiger Re-
genschauer konnte der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch tun. Die Gutscheine 

f ü r  d e n  T r i k o t s a t z  d e r 
Marke Stanno für die Ge-
winnerteams wurden von 
Europameister und Sport1-
Moderator Thomas Helmer, 
HFV-Präsident Dirk Fischer, 
und dem Vorstandsmitglied 
vom  Arbeitskreis Hambur-
ger Wohnungsbaugenos-
senschaften e.V., Alexandra 
Chrobok, übergeben. Be-
grüßen konnte HFV-Presse-
sprecher Carsten Byernetz-
ki bei der Verleihung auch 
Kerstin Meinrenken (Assi-
stentin des Vorstands Ar-
beitskreis Hamburger Woh-
nungsbaugenossenschaften 
e.V.), Christian Okun (Vor-
sitzender Verbandsjugend-
ausschuss im HFV) und Ben-
jamin Berg (Stanno). 

50 Trikotsätze für Jugend-Teams mit 
Thomas Helmer und Dirk Fischer

Christian Okun, Carsten Byernetzki, Alexandra Chrobok, Kerstin Mein-
renken, Thomas Helmer und Dirk Fischer (von links)

Step by step wurden die Gutscheine an die 50 Vereine übergeben

Fo
to

s G
et

ts
ch

at

Panthers vor dem Spiel gegen Nacional Zagreb 

Dass es überhaupt so weit geht, 
hatten nur wenige erwartet. 
Die Hamburg Panthers hören 

zu den besten 16 Futsal-Teams in Eu-
ropa. Aus der Eliterunde des UEFA 
Futsal-Cups verabschiedeten sie 
sich am Sonnabend zwar ohne 
Punkte, aber mit vielen Erfahrungen 
und bleibenden Erinnerungen.
Die Voraussetzungen bei der Eliter-
unde waren klar: Gegen gestande-
ne Profis wollten die Amateure aus 
Hamburg Futsal-Deutschland wür-
dig vertreten. Zum Auftakt gab es 
gegen Titelverteidiger TTG-Ugra 
Yugorskein mehr als achtbares 0:4. 
Die russische Mannschaft, gespickt 
mit Vizeweltmeistern wie Eder 
Lima, Wladislaw Schayachmetov 
und Wladimir Davidov, wirkte am 
Ende unzufriedener als die eigent-
lich unterlegenen Panthers.

Zankls historischer Treffer
Im zweiten Gruppenspiel am nächs-
ten Tag gegen Nacional Zagreb gab 
es für den Deutschen Futsal-Meis-
ter weniger Grund zur Freude. Zwar 
gelang Nico Zankl ein historischer 
Treffer per Strafstoß  zum 1:3 - nie 
zuvor nahm ein deutsches Team an 
der Eliterunde des UEFA Futsal 
Cups teil und konnte dort treffen -, 
doch das deutliche Endergebnis 
von 1:11 trübte doch die Gemüter. 
Letztlich reichten die Kräfte gegen 
die Futsal-Profis nicht. Panthers Keeper Yalcin Ceylani hatte in allen drei Spielen viel zu tun und hielt bravourös

Hamburg Panthers: Lehrreicher Europa-Trip

Nico Zankls Strafstoß-Tor gegen Zagreb – das 1. Elite-Runden-Tor der Panthers Nico Zankls Strafstoß-Tor gegen Zagreb – 
das 1. Elite-Runden-Tor der Panthers
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Magnus Mineralbrunnen präsentiert 
die VSA-Schiedsrichter des HFV
Folge 47: Max Beyer (29 Jahre, SC Vier- und Marschlande)

Schiedsrichter bis Landesliga, SRA bis Oberliga

Wie lange bist du schon Schieds-
richter? 
Seit 2001.
Wie bist du zur Schiedsrichterei ge-
kommen? 
Ich war Spieler in einer Jugendmann-
schaft. Unser Obmann suchte neue 
Schiedsrichter und fragte in den Ju-
gendmannschaften nach, ob sich je-
mand vorstellen könnte, zum 
Schiedsrichter ausgebildet zu wer-
den. Da wir in den Abschlussspielen 
im Training abwechselnd auch selbst 
mal gepfiffen haben, wusste ich halb-
wegs, auf was ich mich einlasse und 
hatte zwei Wochen später die Einla-
dung zum Anwärterlehrgang im 
Briefkasten. 
Was war dein lustigstes Erlebnis als 
Schiedsrichter? 
Bei einem Spiel in der Kreisliga war 
die Fahne meines Assistenten nicht 
richtig am Stiel befestigt. Als er Ab-
stoß anzeigte, rutschte die Fahne von 
der Stange und flog quer über das 
Spielfeld.
An welches Spiel denkst du häufi-
ger zurück? 
SVNA – SC Condor / A-Jugend-Pokal
Warum denkst du an dieses Spiel 
zurück? 
Es war mitten im Winter, es herrschte 
Dauerfrost. Wir wurden als Gespann 
vom Heimverein gefragt, ob wir uns 
den Platz zwecks Bespielbarkeit am 
Abend vorher anschauen wollen. Wir 
willigten ein und trafen uns abends 
und schauten uns den Platz an. Über-
all auf dem Spielfeld lag Eis, teilweise 
massive Brocken. Da auch weiterhin 
Frost angesagt war, gingen alle davon 
aus, dass das Spiel ausfallen müsse. 
Der Teammanager kam jedoch auf 

uns zu und sagte, bis morgen wäre al-
les aufgeräumt und das Spiel könne 
stattfinden. Am nächsten Morgen 
war vom Eis tatsächlich nichts mehr 
zu sehen und das Spiel konnte wie ge-
plant stattfinden. Wie der Platz in der 
kurzen Zeit eisfrei gemacht werden 
konnte, ist mir bis heute ein Rätsel.
Was sind deine Ziele als Schieds-
richter? Wo siehst du dich in 10 Jah-
ren? 
Ich möchte in meinen Spielen gute 
Leistungen bringen und diese mög-
lichst problemlos über die Bühne 
bringen. 10 Jahre sind eine lange Zeit, 
in der viel passieren kann. Das lasse 
ich einfach auf mich zukommen. 
Welche drei Dinge würdest du auf 
eine einsame Insel mitnehmen? 
Eine Sonnenbrille, einen Liegestuhl 
und gute Musik
Wo trifft man dich am Wochenen-
de häufiger an? 
Meistens tatsächlich auf dem Sport-
platz. Entweder selbst auf dem Spiel-
feld oder auch gerne als Zuschauer 
am Rand. 
Vervollständige folgenden Satz „Ein 
Tag ohne Fußball…“  … ist zwar selten, 
aber auch mal ganz schön. 

„Remis“ zum Abschluss
Nach einem Ruhetag war die bitte-
re Niederlage verdaut und die 
Panthers zeigten gegen Araz Naxçi-
van, im UEFA Ranking an Platz 6 ge-
setzt, wieder ihre bessere Seite. 
Beim 1:5 (0:4) hielt man vor allem in 
der zweiten Halbzeit gut mit, die 
dank eines Treffers von Onur Ulu-
soy sogar 1:1 endete. Ein Unent-
schieden zum Abschluss, wenn man 
so will. Auf jeden Fall eine Leistung, 
auf der man aufbauen kann.

Hamburg Panthers in Zagreb: 
Michael Meyer, Stefan Winkel, Ka-
zim Onur Ulusoy, Ulas Dogan, Eddy 
Örün, Saboor Kahlili, Deniz Al-
tindas, Yalcin Ceylani, Martin 
Schröder, Lukas Wenzel, Mo Labi-
adh, Dennis Urdin, Imad Mokad-
dem und Nico Zankl.
Trainer: Jozef van Gerven, Frank 
Brands, Bjørn Van Haaren

Mehr
Ausführliche Berichte und ein inter-
essantes Tagebuch vom HFV-Spiel- 
ausschuss-Vorsitzenden Joachim 
Dipner mit Hintergründen aus 
Zagreb gibt es auf hfv.de.

UEFA Futsal Cup: Der Modus
Jedes Jahr qualifiziert sich der 
Deutsche Meister für die Vorrunde 
des UEFA Futsal Cups, die in acht 
Gruppen ausgespielt wird. Alle 
Gruppenspiele finden innerhalb 
von vier Tagen an einem Austra-
gungsort statt - der Heimspielstät-
te eines der Gruppenmitglieder. 
Nur der Gruppensieger zieht in die 
Hauptrunde ein, die nach dem glei-
chen Modus durchgeführt wird wie 
die Vorrunde. Mit einem Unter-
schied: Aus den sechs Vierer-Grup-
pen der Hauptrunde qualifizieren 
sich jeweils zwei Mannschaften für 
die Eliterunde.
Die verbliebenen zwölf Teams - er-
gänzt durch die vier besten 
Futsal-Mannschaften der vergan-
genen Saison - durchlaufen dort 
eine weitere Gruppenphase, durch 
die das Final Four ermittelt wird. 
Die Sieger der Halbfinals ermitteln 
die beste Futsalmannschaft Euro-
pas.
Text DFB/HFV
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Hennef, 23. November 2016 - „2:0 
für ein Willkommen“ heißt die 
Kampagne, mit der Fußballver-

eine, die Flüchtlinge bei ihrer Integ-
ration unterstützen, finanziell geför-
dert werden. Die Kampagne geht aus 
von der deutschen Nationalmann-
schaft, der Beauftragten der Bundes-
regierung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration sowie der DFB-Stif-
tung Egidius Braun. Budgetiert ist 
„2:0“ für das kommende Jahr mit 
400.000 Euro. Die Kampagne ist die 
Weiterführung der bereits seit März 
2015 laufenden Initiative „1:0 für ein 
Willkommen“. 
Die große Resonanz tausender Ver-
eine aus dem Amateurfußball hat 
uns ermutigt, die Zusammenarbeit 
auch im Jahr 2017 fortzusetzen“, sagt 
DFB-Vizepräsident Eugen Gehlen-
borg, der geschäftsführende Vorsit-
zende der DFB-Stiftung Egidius 
Braun. „Dabei geht es darum, Akteu-
re und Organisationen aus dem Fuß-
ball zu unterstützen, die sich für 
eine nachhaltige Integration von 
Flüchtlingen engagieren.“ Für die 
„1:0-Initiative“ waren ursprünglich 
1.200 Unterstützungen von Fußball-
klubs budgetiert, doch die Nachfra-
ge fiel deutlich höher aus. Gehlen-
borg: „Bis zum Jahresende rechnen 
wir momentan mit 3.000 bewilligten 
Anträgen.“ Insgesamt hätten die Or-
ganisatoren dann 1,5 Millionen Euro 
ausgeschüttet.

DFB-Vizepräsident Gehlenborg: 
„Bis zum Jahresende rechnen wir 
mit 3.000 bewilligten Anträgen“
Im Jahr 2017 soll jenes Engagement 
gefördert werden, das geflüchteten 
Menschen den weitergehenden Zu-
gang in die Gesellschaft, vor allem 
zu Bildungs- und Berufsangeboten 
erleichtert. Bezuschusst werden ne-
ben Fußballvereinen auch DFB-Mit-
gliedsverbände und deren Unter-

gliederungen, wenn sie 
beispielsweise Sprachförderpro-
gramme im Fußball, Begegnungsfes-
te, Schulfußball-AGs für Flüchtlings-
kinder, Jobbörsen für Flüchtlinge 
und Vernetzungstreffen organisie-
ren. Aber auch klassische Fußballan-
gebote für Flüchtlinge werden wei-
ter gefördert. „In den vergangenen 
beiden Jahren haben wir als ersten 
Schritt Vereine unterstützt, die 
Flüchtlinge zum Fußballspielen ein-
geladen haben. Jetzt liegt der 
Schwerpunkt auf der Förderung von 
gesellschaftlicher Teilhabe“, betont 
Gehlenborg. Jeder Antrag, der die 
Stiftung erreicht, wird im Einzelfall-
verfahren geprüft und entschieden. 
Zugelassen sind auch Anträge von 
Fußballvereinen, die bereits im Rah-
men der 1:0-Initiative unterstützt 
wurden.
Dieser bisherige Förderansatz wird 
als zweite Säule der „2:0-Initiative“ 
fortgeführt: Jährlich werden bis zu 
240 Fußballvereine mit der pauscha-
len Zuwendung in Höhe von 500 
Euro unterstützt, wenn sie sich für 
mindestens fünf Flüchtlinge enga-
gieren und in den Vorjahren noch 
keine Anerkennungsprämie erhalten 
haben. Die bereitstehenden Förder-
gelder werden wie gehabt nach dem 
sogenannten „Königsteiner Schlüs-
sel“ verteilt, so dass 2017 etwa im 
Bayerischen Fußball-Verband 37 Ver-
eine unterstützt werden können, in 
den DFB-Landesverbänden Würt-
temberg und Hessen 18, im Saarland 
drei und in Bremen zwei Klubs. 
Wie beliebt Fußball gerade auch un-

ter geflüchteten Menschen ist, be-
legt die Zahl jährlich ausgestellter 
internationaler Spielberechtigun-
gen, die seit 2013 von 10.000 auf 
über 40.000 pro Jahr angestiegen 
ist. Dass der Fußball eine Vorbildrol-
le einnehmen kann, davon ist auch 
Jogi Löw überzeugt. Am 17. Novem-
ber wurde der Bundestrainer in Ber-
lin mit dem Bambi in der Kategorie 
Integration ausgezeichnet. In seiner 
Dankesrede sagte Löw: „Ich wün-
sche mir, dass das, was unsere Mann-
schaft vielleicht im Kleinen vorlebt, 
auch im Großen, in unserer Gesell-
schaft, funktioniert. Akzeptiert eu-
ren Nachbarn genauso, wie jeder 
Spieler in unserer Mannschaft sei-
nen Mitspieler akzeptiert und res-
pektiert! Als Mensch, als Freund, als 
jemanden, der vielleicht anders ist, 
aber auch besonders. Lassen sie uns 
alle zu einer deutschen Integrations-
mannschaft werden.“

Staatsministerin Özoğuz unter-
streicht wichtige Rolle der Fuß-
ballvereine
Die Beauftragte der Bundesregie-
rung für Migration, Flüchtlinge und 
Integration ist seit Beginn Projekt-
partnerin der Flüchtlingskampagne. 
Staatsministerin Aydan Özoğuz hat 
vor Ort selbst einige Klubs besucht 
und unterstreicht: „Die vielen tau-
send Fußballvereine in Deutschland 
spielen bei der Integration eine 
enorm wichtige Rolle. Sie tragen 
dazu bei, dass unsere neuen Nach-
barn nicht fremd bleiben, sie schaf-
fen Kontakte und Begegnungen.“ Zu-

„2:0 für ein Willkommen“ – Erfolgreiche 
Flüchtlingskampagne mit 400.000 Euro neu 
budgetiert
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T olle Aktion vom Ar-
beitskreis Hamburger 
Wohnungsbaugenos-

senschaften e.V.. Der Ar-
beitskreis vergab in Koope-
ration mit dem Hamburger 
Fußball-Verband e.V. (HFV) 
50 Trikotsätze für Mäd-
chen- und Juniorenteams 
aus dem Bereich des HFV. 
Alle Mädchen- und Juni-
orenteams des HFV konn-
ten sich bis zum 15. August 
bewerben. Die Preisverlei-
hung mit Grillfest fand am 
3.  September 2016 beim 
Concordia-Clubheim, Os-
terkamp 59 statt. 
Auch ein kurzzeitiger Re-
genschauer konnte der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch tun. Die Gutscheine 

f ü r  d e n  T r i k o t s a t z  d e r 
Marke Stanno für die Ge-
winnerteams wurden von 
Europameister und Sport1-
Moderator Thomas Helmer, 
HFV-Präsident Dirk Fischer, 
und dem Vorstandsmitglied 
vom  Arbeitskreis Hambur-
ger Wohnungsbaugenos-
senschaften e.V., Alexandra 
Chrobok, übergeben. Be-
grüßen konnte HFV-Presse-
sprecher Carsten Byernetz-
ki bei der Verleihung auch 
Kerstin Meinrenken (Assi-
stentin des Vorstands Ar-
beitskreis Hamburger Woh-
nungsbaugenossenschaften 
e.V.), Christian Okun (Vor-
sitzender Verbandsjugend-
ausschuss im HFV) und Ben-
jamin Berg (Stanno). 

50 Trikotsätze für Jugend-Teams mit 
Thomas Helmer und Dirk Fischer

Christian Okun, Carsten Byernetzki, Alexandra Chrobok, Kerstin Mein-
renken, Thomas Helmer und Dirk Fischer (von links)

Step by step wurden die Gutscheine an die 50 Vereine übergeben
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letzt stellte Eugen Gehlenborg auf 
dem Integrationsgipfel in Berlin 
Bundeskanzlerin Angela Merkel die 
neue Broschüre „Im Fußball zu Hau-
se!“ vor, die vom DFB und der Beauf-

tragten der Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und Integrati-
on gemeinsam herausgegeben wird. 
Die Broschüre vermittelt Ehrenamt-
lern im Fußball Wissenswertes – 

etwa über die Möglichkeiten zur 
Sprachförderung, weitergehende 
Teilhabemöglichkeiten oder den 
Umgang mit traumatisierten Flücht-
lingen. 

 Foto: FUSSBALL.DE

Zahn-Zusatzversicherung – Reduzieren Sie Ihren 
Eigenanteil auf bis zu 0,00€! 

Auch die beste Zahnpflege kann 
auf Dauer nicht verhindern, 
dass viele Menschen einen Zah-

nersatz benötigen. Reduzieren Sie 
jetzt Ihren Eigenanteil. Zahn-Zusatz-
leistungen werden für Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenkassen immer 
teurer. Gemeinsam mit der IKK-Clas-
sic stemmen wir uns gegen dieses 
Problem.

Eine private Zusatzabsicherung ist 
wichtig! 
Die professionelle Zahnreinigung 
zahlen Sie meist komplett selbst. 
Wenn Sie Wert auf eine höherwerti-
ge Zahnersatzversorgung legen und 
sich nicht mit einfachen Metallkro-
nen zufrieden geben, müssen Sie 
noch tiefer in die Tasche greifen. 
Denn bei Zahnbehandlungen (z. B. 
Wurzelbehandlungen) und vor allem 
bei hochwertigem Zahnersatz 
kommt leicht ein Eigenanteil in Höhe 
von 1.000 Euro oder sogar noch 
mehr auf Sie zu. Seit dem 1. Januar 
2012 sorgt die neue Gebührenord-
nung für Zahnärzte zusätzlich für 
noch höhere Kosten beim Zahnarzt. 
Deshalb ist eine private Zusatzabsi-
cherung wichtiger denn je! Hier-
durch sind Sie nicht auf die einfache 
Versorgung angewiesen. 

Wir haben den 
richtigen Tarif, um 
Sie zum Strahlen 
zu bringen. 
Wählen Sie aus un-
seren aufeinander 
a u f b a u e n d e n 
Zahntarifen den 
für Sie passenden 
aus. Ganz nach Ih-
rem persönlichen 
Bedarf! Schließ-
lich sind Ihre An-
forderungen und 
Wünsche so indi-
viduell wie Sie 
selbst. Sie ent-
scheiden, wie um-
fassend Ihr Schutz 
aussehen soll – 
mit einem Absi-
cheru ngsniveau 
von BASIS bis TOP. Schützen Sie sich 
jetzt vor hohen Selbstbeteiligungen!

Ihr Ansprechpartner vor Ort
Jakovos Libanios, Generalagent der 
SIGNAL IDUNA, Kieler Straße 464-
470, 22525 Hamburg, Telefon: 040 / 
553 56 56, Fax: 040/ 553 10 10, Mobil: 
0174 / 18 56 431, 
www.signal-iduna.de/jakovos.liba-
nios
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Schnell wie der Blitz flitzt Edgar 
Boldt über den Fußballplatz, hat 
den Ball und die Spieler immer 

im Blick. Boldt ist ein ganz besonde-
rer Schiri – denn er hat die Pfeife 
schon seit fast 40 Jahren in der Hand. 
Mit seinen 81 Jahren ist er der älteste 
Kampfrichter Hamburgs.
„Ich genieße jeden Moment auf dem 
Fußballplatz und kann es gar nicht 
abwarten, bis ich am Wochenende 
wieder pfeifen kann“, schwärmt Ed-
gar Boldt mit glänzenden Augen. Seit 
fast 40 Jahren hängt er nun schon an 
der Pfeife und den Fußballplatz zu 
verlassen kommt für ihn überhaupt 
nicht infrage. 1970 machte der See-
mann in Hamburg fest und entdeck-
te nach jahrelanger Seefahrt den 
Fußball für sich. Boldt machte 1972 
seinen Trainerschein und sechs Jahre 
später den Kurs zum Schiedsrichter. 
Boldt: „Ich habe immer gern mit den 
Kindern zusammengearbeitet und 
spreche noch heute ihre Sprache.“
Seit rund zehn Jahren pfeift er min-
destens drei Mal im Monat Jugend-
spiele, und zwar bei Wind und Wet-
ter. Von den Kids erntet er dafür eine 
große Portion Anerkennung. Sobald 
Boldt den Eindruck hat, dass sich ein 
Spieler nach einem Foul verletzt hat, 
unterbricht er das Spiel, kümmert 
sich fast väterlich um den Sportler. 
Mit einem kräftigen Ruck hilft er 
den Jungs wieder auf die Beine, 
spricht ihnen Mut zu. Der Betreuer 
einer Mannschaft ist von Boldt be-
geistert. „Manchmal kochen die 

Emotionen bei Spielern und Eltern 
sehr hoch. Da wird geschrien, ge-
flucht und beleidigt. Nicht aber, 
wenn Edgar pfeift. Er lässt es durch 

seine ruhige und 
trotzdem konse-
quente Art gar 
nicht zu, dass ein 
Spiel entgleitet.“
Bis zum 85. Le-
bensjahr dürfen 
Schied sr ichter 
beim Hamburger 
Fußball-Verband 
aktiv sein. Bis  
dahin will Boldt 
auf jeden Fall da- 
beibleiben.

Hamburgs ältester Schiedsrichter
Edgar Boldt ist 81 Jahre – und hängt schon seit mehr als 40 Jahren an der Pfeife

Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Hamburger Morgenpost am Sonntag, in der 
der Artikel am 27.11.2016 erschien! Anmerkung: Es gibt in Hamburg keine Altersgrenze für 
Schiedsrichter!
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impressum hfv-info

HErAuSGEBEr: 
Hamburger Fußball-Verband e.V.

VErANTWOrTLICH:  
Karsten Marschner,  
Geschäftsführer des HFV,  
Jenfelder Allee 70 a-c, 22043 Hamburg

INTErNET: www.hfv.de

rEDAKTION uND ANzEIGEN: 
Carsten Byernetzki
(HFV-Öffentlichkeitsarbeit und Marketing), 
Tel. 040/675 870 33; Fax: 040/675 870 89
E-Mail: c.byernetzki@hfv.de
Die HFV-Info erscheinen wöchentlich 
elektronisch als E-Paper kostenlos.
Wenn Sie auch die HFV-Info per E-Mail 
bekommen möchten, schicken Sie Ihre 
Mail-Adresse an s.plny@hfv.de.

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++
Ehrungen im BSA Unterelbe
Am 22. November fanden im Rahmen 
der Schiedsrichtersitzung des BSA 
Unterelbe die diesjährigen Ehrungen 
statt. Neben dem VSA-Vorsitzenden 
Wilfred Diekert und vielen Schieds-
richterkollegen aus dem Ver-
bands-Schiedsrichterausschuss nahm 
hieran auch der HFV-Präsident Dirk 
Fischer teil. Im Clubheim des SV Ei-
delstedt wurden insgesamt 11 ver-
diente Schiedsrichter geehrt.

25 Jahre: Dieter Schürer (SV Lurup) 
und Wolfgang Wehnke (SV Eidels-
tedt), 40 Jahre: Frank Behrmann (Teu-
tonia 10), Andreas Herrmann (TuS Os-
dorf), Burghard Lemke (TuS Osdorf), 
Manfred Lohse (Groß-Flottbek) und 
Helmut Scharnberg (FC St. Pauli),  
50 Jahre: Wilfred Diekert (SuS Walde-
nau), Volker Okun (Bahrenfelder SV 
19), Werner Stoßhoff (SuS Waldenau), 
60 Jahre: Jonny Schildt (FC St. Pauli).
Die Ehrungen wurden zur Freude aller 
durch Wilfred Diekert (VSA-Vorsit-
zender) und Frank Behrmann 
(VSA-Lehrwart) vorgenommen, ob-
wohl diese selbst zu den zu Ehrenden 
gehörten. Umrahmt von vielen Anek-
doten aus der langen aktiven Zeit war 
es auch für die vielen anwesenden 

jungen Schiedsrichterkollegen ein 
kurzweiliger Abend. Der HFV bedankt 
sich für die nicht immer einfache, eh-
renamtliche Arbeit und wünscht allen 
Geehrten alles Gute.

Mit der Egidius Braun-Stiftung kos-
tenlos zur Fußball-Ferien-Freizeit
So wie jedes Jahr wird die DFB-Stif-
tung Egidius Braun auch im kommen-
den Jahr Fußball-Ferien-Freizeiten 
veranstalten. Von Juli bis September 
2017 werden 80 Vereinsgruppen ein-
geladen, die durch die DFB-Landes-
verbände für eine Teilnahme ausge-
wählt wurden. 750.000 Euro stehen 
dafür zur Verfügung. Bei den „Freizei-
ten“ steht nicht der Leistungsgedan-
ke im Vordergrund, sondern der 
Dank und die Anerkennung für her-
ausragendes ehrenamtliches Engage-
ment. Der Meldeschluss für die Klubs 
ist am 15. Dezember 2016.
Standorte der Freizeiten sind die 
Sportschulen der DFB-Landesver-
bände in Bad Malente, Edenkoben, 
Grünberg, Hennef, Leipzig und 
Schöneck.
Die siebentägigen Fußball-Feri-
en-Freizeiten werden durch qualifi-
zierte Stiftungsmitarbeiter geführt, 
die regelmäßig aus DFB-Landesver-
bänden geworben werden. Der Hin-
tergedanke hierbei ist, dass „die Ju-
gendarbeit kleiner Vereine, die sich 
durch eine besondere Integrations-
wirkung und Qualität auszeichnet, 
durch die Teilnahme an den Fuß-
ball-Ferien-Freizeiten belohnt wird“, 
sagt Stiftungsgeschäftsführer Wolf-
gang Watzke. Die Idee hierzu stammt 
von Egidius Braun. Er  wollte den 
Fußball nie nur für die Großen – ge-
rade die vermeintlich kleinen Verei-
ne sollen den DFB erleben.

Die Jubilare des BSA Unterelbe
Foto privat

Falls Sie interessiert sind, können Sie 
sich an die Geschäftsstellen der 
DFB-Landesverbände wenden.
Infos hierzu finden Sie auf: 
http://training-service.fussball.de/ 
mein-fussball-detail/mit-der-egidi-
us-braun-stiftung-kostenlos-zur-fuss-
ball-ferien-freizeit-2382/#!/

Fußball spielen mit Flüchtlingen: 
Tipps für Vereine
Aufgrund der aktuellen weltpoliti-
schen Situation nehmen die Flücht-
lingszahlen in Deutschland immer 
mehr zu. Die große Fußballfamilie 
widmet sich dieser gesamtgesell-
schaftlichen Aufgabe und bemüht 
sich Flüchtlinge zum Fußballspielen 
einzuladen. Tausende Fußballverei-
ne haben das bereits umgesetzt und 
erhielten jeweils einmalig eine 
Starthilfe von 500 Euro im Rahmen 
der Aktion „1:0 für ein Willkom-
men“.
Finanziert wird das Ganze partner-
schaftlich von der DFB-Stiftung Egi-
dius Braun und Aydan Özoguz, der 
Beauftragten der Bundesregierung 
für Migration, Flüchtlinge und Inte-
gration, sowie von der zusätzlichen 
Unterstützung der Nationalmann-
schaft in den Jahren 2015 bis voraus-
sichtlich 2019. Im großen Bereich 
„Training und Service“ auf FUSS-
BALL.DE finden beteiligte Vereine 
zehn hilfreiche Tipps und Infos für 
die Integration von Flüchtlingen. 
Darunter fallen Stichworte wie 
„Spielerpass“, „Versicherung“ und 
„Der erste Schritt“. Um zum Beispiel 
einen Spielerpass für einen Flücht-
ling zu beantragen, benötigt dieser 
einen gültigen Aufenthaltstitel, eine 
Aufenthaltsgestattung oder eine 
Duldung. Flüchtlinge mit diesen Do-
kumenten sind zudem grundsätzlich 

Foto ©DFB-Stiftung Egidius Braun
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krankenversichert oder haben An-
spruch auf Gesundheitsversorgung. 
Darüber hinaus sind alle Vereine, die 
einem Landessportbund angehö-
ren, und deren Mitglieder mindes-
tens unfall-, haftpflicht- und in den 
meisten Fällen auch rechtsschutz-
versichert. Der erste Schritt muss 

allerdings oft von den Vereinen 
selbst gemacht werden.
Hier geht’s zu den „Zehn Tipps und 
Infos“: http://training-service.fuss-
ball.de/mein-fussball-detail/fuss-
b a l l - s p i e l e n - m i t- f l u e c h t l i n -
gen-tipps-fuer-vereine-1717/#!/
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Erfolgreicher Wochenendlehrgang der 
HFV 2000er
Der HFV Jahrgang 2000 absolvierte 
am 19. und 20.11.2016 einen sehr er-
tragreichen und erfolgreichen Wo-
chenendlehrgang. Am Samstag erar-
beiteten sich die 20 geladenen 
Spieler in zwei Trainingseinheiten 
und einer Theoriestunde einen kon-
kreten Matchplan im 3-2-3-2-System 
für das am Sonntag angesetzte 
Freundschaftsspiel gegen die A-Ju-
gend Regionalliga vom SC Victoria. 
Dem Kader gehörten drei Spieler 
aus der aktuellen B-Junioren För-
dergruppe an. Das Trainerteam um 
Fabian Seeger und Loic Favé gestal-
tete die Praxis mit positionsorien-
tierten Passformen und großen 
Spielformen mit Zielzonen/Zielräu-
men und gab den Spielern in der 
Theorie konkrete Handlungsoptio-
nen für alle Positionen mit auf den 
Weg. Unter den Augen von B-Junio-
ren-Fördertrainer Kenny Lorenzen 
und vielen weiteren Auswahlspie-

lern dieses Jahrgangs wurden die 
Vorgaben über die gesamte 
Spieldauer sehr gut umgesetzt. Ge-
rade in den ersten zwanzig Minuten 
konnte Überzahl im Zentrum ge-
nutzt werden und viele Torchancen 
wurden durch mutiges vertikal und 
diagonalspiel herausgespielt. An-
fangs kam es aufgrund von nach-
schiebenden Mittelfeldspielern häu-
fig zu Balleroberungen im 
Gegenpressing und dadurch weite-
ren Tormöglichkeiten. Der Gegner 
stellte sich im Laufe des Spiels bes-
ser auf das System ein und operierte 
zunehmend mit langen und diagona-
len Pässen und forcierte das Spiel 
über die Außenpositionen mit an-
schließender Bedrohung der Sech-
zehnerecken. Ein Ziel der Hamburger 
Auswahlspieler war es, das System 
auch genau gegen diese erwarteten 
Problemsituationen auf den Außen-
bahnen aufrecht zu halten. Die 

Schwierigkeit bestand im situativen 
und abgestimmten Verteidigen der 
gegnerischen Außenstürmer durch 
den Innenverteidiger, den Sechser 
oder den äußeren Mittelfeldspieler. 
Über weite Strecken hat die HFV Elf 
auch defensiv das System durchge-
bracht ohne dabei aus der explizit 
nicht gewollten 5er Abwehrreihe zu 
agieren. Den Treffer des Tages erziel-
te Oskar Lenz und schoss die HFV 
Auswahl letztlich zum 1:0 Sieg.
 
Die Aufstellung der HFV Auswahl 
Jahrgang 2000

Jesper Heim (Jonah Basner) – Izzet 
Isler, Marvin Senger (Joshua Koua-
me), Hugo Teixeira – Armel Gohoua 
(Luis Take), Lukas Pinckert – Finn 
Ole Becker, Niclas Nadj (Oskar 
Lenz), Lennart Mierow (Bennet Pe-
ter) – Ole Wohlers, Igor Tsarkov (Gi-
deon Döhling)

Foto privat


